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Während ich diesen Artikel schreibe, 
steht mein Schreibtisch zwischen Umzugs-
kartons. Meine Wohnung hat sich verklei-
nert. Und deshalb stand und steht vor dem 
Einpacken das Ausmisten. Das braucht 
Zeit, aber es ist auch faszinierend. Ich habe 
Lebensmittel gefunden, die schon vor dem 
letzten Umzug abgelaufen waren. 

V i e l l e i c h t 
habt ihr schon 
von Marie 
Kondo gehört 
– sie hilft Men-
schen beim 
A u s m i s t e n . 
Ihr Ansatz ist: 
Man tut alle 
Dinge auf einen 
Haufen und 
nimmt dann 
jedes einzelne 
Stück in die 
Hand. Und 
e n t s c h e i d e t : 
Ist dieses Ding 
notwendig oder 
macht es mich 
glücklich? Wenn ja, bleibt es. Wenn nicht, 
kommt es weg. 

Ich entdecke, wie viel ich habe und wie 
wenig ich eigentlich brauche. Ich werde 
dankbar für die schönen Dinge, die ich 
besitze, und ich bedanke mich bei den 
Dingen, die ihre Zeit hatten und sich auf 
den Weg zu neuen Besitzern machen 
dürfen. Oder, im Falle meiner abgelaufenen 
Zartbitter-Kuvertüre, in den Müll. Ballast 
loswerden tut gut.

Das gilt auch für meine Erinnerungen: 

So viel Schönes und Bereicherndes nehme 
ich aus meiner Zeit hier mit. Danke an alle, 
die ein Teil davon waren!

„Prüfet alles und behaltet das Gute.“ 
Das hat diesmal nicht Marie Kondo gesagt, 
sondern Paulus. Und er meinte damit auch 
nicht unbedingt die Sockenschublade, son-
dern das religiöse Leben. Alles muss auf 

den Prüfstand. 
Nur was gut ist, 
was erbaut, was 
dem Leben und 
der Liebe dient, 
das darf bleiben.

Kirche ver-
kleinert sich, so 
wie meine Woh-
nung. Auch hier 
einmal alles auf 
einen Haufen 
zu werfen und 
zu sichten, was 
eigentlich da 
ist und war, ist 
f a s z i n i e r e n d . 
Woran erinnert 
ihr euch? 

Und dann steht auch bei Kirche die 
große Prüfung an: Ist das wichtig oder darf 
und muss das weg? Was hatte seine Zeit 
und darf dankbar ins Archiv wandern? Was 
findet nun anderswo statt? Wo soll noch 
Kraft hineinfließen? Und was soll vielleicht 
sogar ganz neu angeschafft werden?

So eine Sondierung ist kräftezehrend, 
aber sie befreit. Und sie ist an der Zeit. 
Prüfet alles und behaltet das Gute. In Dank-
barkeit. Amen.

Carina Böttcher

A P R O P O S

Ist das wichtig 
oder kann das weg?

Kreispfarrer Bertram Althausen entpflichtet Pfarrerin 
Carina Böttcher beim Taizé-Gottesdienst 

im Januar von ihrem Dienst.
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„Wir können nichts mehr für Sie tun!“ – 
Diese Diagnose erhalten viele Menschen in 
Deutschland, wenn das Krankenhaus und 
die medizinische Versorgung schwerst-
kranke Menschen nicht mehr heilen 
können. Das kann zum Beispiel bei einer 
weit fortgeschrittenen Krebserkrankung 
oder bei einer Herz- oder Lungenerkran-
kung der Fall sein. Aber auch hochaltrige 
Menschen, die häufig eine Vielzahl chroni-
scher Krankheiten haben, oft einhergehend 
mit einer hohen Pflegebedürftigkeit, haben 
nur noch eine begrenzte Lebenserwartung.

Nun geht es darum, die verbleibende Zeit 
so lebenswert wie möglich zu gestalten. Die 
meisten wünschen sich, bis zu ihrem Tod in 
ihrem gewohnten Umfeld – zu Hause oder 
in einem Pflegeheim - zu bleiben. Dabei 
unterstützen die Hospizbegleiter:innen des 
ambulanten Hospizdienstes in Stuhr. Bei 
einer Begleitung geht es um eine Lebens-
begleitung bei einem Menschen, der nicht 
mehr lange zu leben hat. Damit sind eher 
die letzten Wochen, Monate bis hin zu 1 bis 
2 Jahren gemeint, nicht zwangsläufig die 
letzten Tage.

In erster Linie geht es um ein mensch-
liches, liebevolles Zugewandtsein; ein 
respektvolles Miteinander, wobei die / der 
Sterbende sagt, wo es lang geht. Überwie-
gend in Gesprächen wird den Betroffenen 
ermöglicht, über ihre Ängste, Sorgen und 
Hoffnungen zu sprechen und Mut gemacht, 
soweit es möglich ist zu Hause zu bleiben. 
Aber auch beim Erinnern an gute Zeiten 
oder durch ihr einfaches Dasein helfen 

Hospizbegleiter:innen in diesen schweren 
Situationen am Lebensende und ermögli-
chen dadurch, Lebensqualität zu erfahren.

Ebenso sind Familie oder naheste-
hende Freunde in eine Begleitung einge-
bunden. Auch sie werden ermutigt, über 
ihre Kümmernisse und Befürchtungen zu 
reden oder einfach nur einmal das Zuviel 
der augenblicklichen Situation auszu-
sprechen. Das da jemand ist und einfach 
nur zuhört, tut vielen schon sehr gut. 
Hospizbegleiter:innen leisten keine Pflege. 
Aber sie stärken den Angehörigen den 
Rücken, u.a. indem sie bei den Begleiteten 
bleiben. So können Erledigungen gemacht 
oder mal eine Auszeit genommen werden. 
Oder es wird an einem Tag in der Woche 
der Besuch im Pflegeheim übernommen.

Hospizbegleiter:innen verschenken ihre 
Zeit. Sie kommen für ca. 2 Stunden in der 
Woche zu den Betroffenen, wobei das nach 
Bedarf und Absprache auch häufiger sein 
kann.

Dieses verlässliche Angebot des Hos-
pizvereins Stuhr e.V. – gut vernetzt mit 
anderen Netzwerkpartnern des Gesund-
heitssystems - ist kostenfrei und ist nicht 
an eine Religionszugehörigkeit oder an ein 
bestimmtes Erwachsenenalter gebunden.

Menschen, die an dem Angebot des 
Hospizvereins Stuhr e.V. interessiert sind, 
können sich unter der Telefonnummer 
0151 75012431 oder der Email-Adresse 
info@hospizstuhr.de melden.

Ursula Krafeld

Sterbende begleiten 
und Angehörige unterstützen - 

ambulante Hospizarbeit durch Ehrenamtliche 
des Hospizvereins Stuhr e.V.
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 Ein großes und herzliches Dankeschön, 
liebe Carina Böttcher, für die gute gemein-
same Zeit mit Dir als Pastorin unserer 
Gemeinde! 
Mitte 2020, 
es war mit 
dem Start 
des Entwick-
lungsraums 
D e l m e n -
horst-Stuhr-
Varrel eine 
Zeit des 
Umbruchs, 
der Neuori-
e n t i e r u n g , 
kam Pfarrerin Carina Böttcher als junge 
Pastorin in den Entwicklungsraum und 
arbeitete ab Januar 2022 mit Pfarrerin 
Eike Fröhlich als Team, zuständig für zwei 
Kirchengemeinden: St Stephanus in Del-
menhorst und unsere Kirchengemeinde. 
Pfarrerin Eike Fröhlich wurde schon bald 
zur Vorsitzenden des Delmenhorster Kir-
chenrats, Pfarrerin Carina Böttcher zur 
Vorsitzenden des Varreler Kirchenrats 
gewählt. Ihre neue Aufgabe als geschäfts-
führende Pfarrerin in Varrel ging Carina 
Böttcher beherzt und besonnen an. 
Für die konstruktive, harmonische Zusam-
menarbeit im Gemeindekirchenrat und für 
ihre warmherzige Zugewandtheit im Mit-
arbeiterkreis danken wir ihr ganz herzlich, 
auch für die Gottesdienste und die Andach-
ten an wechselnden Orten, die sie mit uns 
gefeiert hat, und die großen und kleinen 
Kirchenfeste. Immer wieder konnte man 
erleben, welche Wertschätzung und Dank-
barkeit Pfarrerin Böttcher von Gottes-
dienstbesuchern, von Konfirmanden und 

auch von den Teilnehmern der Kreise ent-
gegengebracht wurden. So manche Fami-
lie wird dankbar sein für ihre einfühlsame 
Trauerbegleitung.
Vieles, was ihr Dienst ihr als junger Pastorin 
abgefordert hat, lag für uns im Verborge-
nen. Aber ganz gewiss hat sie es zum Besten 
unserer Gemeinde und ihrer Gemeinde-
glieder getan. Für ihren engagierten Ein-
satz danken wir Pfarrerin Carina Böttcher 
von Herzen. 
Am 7. Januar durften wir mit ihr einen 
bewegenden, besinnlichen Taizé-Got-
tesdienst feiern. Es war ein Abendgot-
tesdienst, viele Kerzen verbreiteten ein 
gedämpftes, trauliches Licht, und in diese 
besondere Atmosphäre fügte Kreispfarrer 
Bertold Althausen sehr einfühlsam die offi-
zielle Verabschiedung als Pfarrerin ein.
Liebe Carina, Du bleibst uns als liebevoller, 
fröhlicher Mensch in Erinnerung, und wir 
wünschen, dass auch Dir Deine Zeit hier in 
Varrel gute Erfahrungen und Begegnungen 
geschenkt hat. Mögest auch Du diese Zeit 
in guter Erinnerung behalten.
„Nach ihrem Dienst in Varrel, Stuhr und 
Delmenhorst geht Pfarrerin Carina Bött-
cher neue Wege“ hast Du geschrieben. 
Wohin auch immer diese Wege Dich führen 
werden und wie sie sich gestalten werden, 
wir wünschen Dir, dass sie Dich zufrieden 
und glücklich machen. Lass Dich tragen 
von Gottes Segen! 

Für den Gemeindekirchenrat Varrel 
Bernhard Brand

A K T U E L L E S

Unsere Kirchengemeinde sagt 
Danke

Pfarrerin im Entwicklungsraum hat Abschied genommen

Pfarrerin Carina Böttcher
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Es wird seit  Anfang 
Februar gewählt. Die 
Entscheidungsgremien 
unserer Kirchengemein-
den, die Gemeindekir-
chenräte, werden alle 
sechs Jahre neu aufge-
stellt. 2024 ist es wieder 
soweit. 

Wer und wie?
Alle Wahlberechtig-

ten bekamen im Februar per Post die Brief-
wahlunterlagen, die zugleich den Zugang 
zur Onlinestimmabgabe enthalten, zuge-
sandt. Wahlberechtigt ist, wer mindestens 

14 Jahre alt und am 10.12.23 Mitglied 
unserer Kirchengemeinden war. 

Online wählen ist bis zum 3. März  um 
24 Uhr möglich. Die Briefwahl endet etwas 
später am Sonntag, dem 10. März – in 
Varrel um 13 Uhr, in Stuhr um 17 Uhr. 
Bitte geben Sie die Briefe rechtzeitig in die 
Post oder werfen Sie diese direkt in den 
Briefkasten am jeweiligen Gemeindehaus.

Wer kandidiert?
Alle Informationen über die Kandidatin-

nen und Kandidaten in Stuhr und Varrel 
folgen nun auf den nächsten Seiten.

 Robert Vetter

A K T U E L L E S

Wahl der Gemeindekirchenräte

Logo zur 
Gemeindekirchenratswahl 

2024

Seit 6 Jahren bin ich im Gemeindekirchenrat 
und möchte auch weiterhin im Bauausschuss 
tätig sein. Viele bauliche Verbesserungen konn-
ten wir in den letzten Jahren in unserem Pfarr- 
und Gemeindehaus mit den beteiligten Firmen 
umsetzen. Neben meiner beruflichen Tätigkeit 
als beratender Dipl.-Ingenieur in der techni-
schen Gebäudeausrüstung kann und möchte ich 
meine Erfahrungen weiter einbringen.

 Kandidaten und Kandidatinnen
 für Varrel

Detlef Cordsen

77 Jahre

Beratender 
Ingenieur

Seit 2015 lebe ich in Varrel und habe mich 
in der Kirchengemeinde gleich sehr willkom-
men gefühlt. Meine beiden Kinder wurden hier 
getauft und so habe ich mit der Zeit nicht nur am 
Gemeindeleben teilgenommen, sondern auch 
immer wieder aktiv mitgewirkt. Ich möchte, dass 
das Gemeindeleben weiterhin so bunt und viel-
fältig bleibt und nehme daher den Vorschlag, für 
den Gemeindekirchenrat zu kandidieren, gerne 
an.

Friederike 
Giordano

32 Jahre

Ergotherapeutin

A K T U E L L E S
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Ich bin schon länger im Gemeindekirchenrat 
dabei, gestalte das Gemeindeleben gerne mit 
und möchte auch in Zukunft Veranstaltungen 
begleiten.

Insa Penshorn

 57 Jahre

  Kaufmännische 
Angestellte

Liebe Kirchengemeinde, mein Name ist 
Christian Peschel. Derzeit besuche ich die Ober-
stufe und bin neben Schule und Jugendfeuer-
wehr auch schon seit längerer Zeit in unserer 
Gemeinde als Teamer tätig. Das Miteinander, 
Einsatz und Verlässlichkeit sind mir wichtig und 
bereiten mir Freude. Mit unserer Gemeinde hier 
in Varrel fühle ich mich aus vielerlei Gründen 
sehr verbunden. Aus diesem Grund kandidiere 
ich für unseren Gemeindekirchenrat und würde 
mich sehr über Eure/Ihre Stimme freuen!

  Christian  Peschel

 18 Jahre

Schüler

Ich kandidiere nach 12-jähriger Mitgliedschaft 
erneut für den Gemeindekirchenrat in Varrel. Ich 
bringe mich gerne in die Gemeindearbeit, die mir 
in der heutigen Zeit als sehr wichtig erscheint, 
ein, sowohl mit Ideen als auch durch aktive Mit-
hilfe. Die Erhaltung unseres Gemeindehauses mit 
der „Wohnzimmerkirche“ und die wohnortnahe 
Gemeindearbeit liegen mir sehr am Herzen.

Elke Scholz

 69 Jahre

Lehrerin

Seit 1998 gehöre ich dem Gemeindekirchenrat 
an und in dieser Zeit wurde vieles geschafft. Ich 
möchte gern, dass das aktive Gemeindeleben weiter 
umgesetzt wird und mich aktiv dafür einsetzen. 
Seit 2018 bin ich auch als Hausmeister in unserer 
Gemeinde tätig. Ich bin auf der Ebene des Entwick-
lungsraumes in mehreren entscheidenden Gremien 
tätig, damit wir als Gemeinde Varrel auch sichtbar 
sind. Dies ist für die Zukunft entscheidend,damit 
die Kirche für alle in Varrel noch lebendig bleibt.  
Wer den Gemeindebrief manchmal liest, weiß, dass 
ich gern pilgere, schauspielere und singe. Ich freue 
mich gewählt zu werden.

Dieter Stahl

 67 Jahre

Diplom 
Betriebswirt

 Kandidaten und Kandidatinnen
 für Varrel
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Seit Jahren engagiere ich mich im Bereich 
Jugend, Konfirmanden und Musik. Besonders 
liegen mir das Konfirmandencamp (ehemals 
Radstadt), die Konfitage und die Proben für 
das Weihnachtsbühnenstück im Gut Varrel am 
Herzen. Den Gospelchor unterstütze ich mit 
meiner Stimme und ab und zu bin ich bei kleinen 
Theaterstücken zu finden. Wichtig ist für mich 
unser Motto „aufgeschlossen“, da es spannend 
ist, neue Projekte zu gestalten. Auch in Zukunft 
möchte ich mich für die Zusammenarbeit der 
Kirchengemeinden Stuhr und Varrel einsetzen.

 Kandidaten und Kandidatinnen
 für Varrel

Christoph Stein

 50 Jahre

Kaufmann

Auch nach 30 Jahren Arbeit im Gemeindekir-
chenrat bin ich motiviert, dem neuen GKR anzu-
gehören. Mir macht es Freude, in den jeweiligen 
Teams mitzuarbeiten. Meine Schwerpunkte 
sind: Öffentlichkeitsarbeit, Finanzen, Erhalt der 
plattdeutschen Sprache (Gemeindebrief) und 
die Mitwirkung im Entwicklungsraum Delmen-
horst-Varrel-Stuhr (Delvast).

Margrit Unger

 69 Jahre

Kauffrau

 Kandidaten und Kandidatinnen
 für Stuhr

Liebe Kirchengemeinde, nun schreibe ich 
diese Zeilen, an die ich vor 6 Jahren, als ich 
mit dem Ehrenamt in der Konfirmandenarbeit 
begonnen habe, nie gedacht hätte. Die Anfrage 
zur Kandidatur kam überraschend, aber ich 
habe sie gerne angenommen. Der Grund dafür 
ist relativ einfach. Ich habe die Kirchengemeinde 
immer als willensstark und vielfältig erlebt. Das 
Gemeindeleben und die Zusammenarbeit mit 
anderen Kirchengemeinden werde ich stets im 
Blick behalten. Auch in meiner bisherigen ehren-
amtlichen Tätigkeit konnte ich an dem einen 
oder anderen mitwirken. Nun die Perspektive 
wechseln und eine andere Perspektive in eine 
andere Arbeit einbringen - um zu unterstützen.

Kevin Ansorge

21 Jahre

Auszubildender zum 
Vermessungstechniker

A K T U E L L E S
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 Kandidaten und Kandidatinnen
 für Stuhr

Seit 2003 bin ich im Gemeindekirchenrat 
Stuhr. Ich möchte weiter daran mitarbeiten, dass 
die Kirchengemeinde lebendig bleibt und sich 
weiterentwickelt. Über den Kirchturm hinaus 
blicken -  mit der christlichen Botschaft den 
Fragen unserer Zeit begegnen – dafür möchte 
ich mich besonders einsetzen.

Birgit Bellmer

74 Jahre

Rentnerin

Ich bin seit 2012 im Gemeindekirchenrat tätig 
und möchte mich auch weiterhin für die Kir-
chengemeinde einsetzen.

Brigitte 
Evers-Plate

67 Jahre

Rentnerin

In einer aktiven Gemeinde möchte ich mich 
weiter ehrenamtlich engagieren. Pastoren und 
Pastorinnen in ihrer Arbeit zu unterstützen ist 
mir wichtig.

Rita Huf

71 Jahre

Rentnerin

Zukunft! Die Zukunft unserer Kirchenge-
meinde mitgestalten, das macht mir bei der 
Arbeit im Gemeindekirchenrat Spaß. Dabei ist 
mir die Gemeinschaft, die uns ausmacht, wich-
tig! In den letzten Jahren hat sich viel verändert. 
Unsere Gemeinschaft soll für alle Generationen 
lebendig bleiben, z.B. in Form von traditionellen 
und neuen Gottesdiensten in der Kirche und an 
anderen Orten sowie in vielen Veranstaltungen 
drumherum. Dafür neue Ideen zu entwickeln, 
mit anderen Menschen und Kirchengemeinden, 
diesen Weg möchte ich gerne begleiten und mit-
gestalten.

Ute 
Mahlstädt-

Westermann

59 Jahre

gelernte 
Bankkauffrau
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Ich mag unsere Kirchengemeinde hier in 
Stuhr! Diesen Ort als Ankerplatz für christliche 
Werte, besinnliches oder auch stimmungsvol-
les „Auftanken“, für uns und unsere Familien 
hier zu erhalten, ist mein Antrieb. Dabei unser 
Gemeindeleben weiterzuentwickeln und mich 
für die Menschen in unserer Gemeinde zu enga-
gieren, macht mir besondere Freude. Das ist in 
Zeiten knapper Kassen und strukturellen Ver-
änderungen nicht leicht, aber machbar! In den 
letzten Jahren, meinen ersten in dieser Verant-
wortung, haben wir im Gemeindekirchenrat 
gemeinsam erste Schritte der Weiterentwicklung 
schon erlebbar gemacht, wie zum Beispiel mit 
den Andachten auf dem Trecker zu Weihnach-
ten.  Die vielen Besucher haben uns gezeigt, dass 
es sich lohnt, Kirche auch mal zu „öffnen“ und 
einfacher zugänglich zu machen. Ich wünsche 
mir, dass es uns zukünftig noch besser gelingt, 
ein Gemeindeleben mit passenden Angebo-
ten für alle Generationen unserer Gemeinde zu 
gestalten. Auch dafür setze ich mich ein.

Lars Köhler

57 Jahre

Bankfachwirt

 Kandidaten und Kandidatinnen 
 für Stuhr

Ich bin Heike Müller und gehöre schon seit 
meiner Kindheit zur Kirchengemeinde Stuhr. 
Erneut kandidiere ich für die Wahl zum Gemein-
dekirchenrat, da es noch viele Aufgaben gibt, die 
es zu lösen gilt. Gemeinsam können wir neue 
Ideen ausarbeiten und umsetzen. Ich wünsche 
mir eine zukunftsfähige Kirche, in der sich alle, 
Groß und Klein, Alt und Jung, Männer und 
Frauen, gleichermaßen angenommen und wohl 
fühlen.

Heike Müller

61 Jahre

Erzieherin

Seit 6 Jahren bin ich im Gemeindekirchenrat 
aktiv. Ich möchte mich auch weiterhin gemein-
sam mit Herrn Pastor Vetter und den Kolle-
ginnen und Kollegen des Kirchenrates um die 
Geschicke der Gemeinde kümmern und einen 
Teil zur Gestaltung der Zukunft beitragen.“

Thilo 
Thiemann

54 Jahre

Bankkaufmann

A K T U E L L E S
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Die Stimmauszählung ist öffentlich. In 
Varrel beginnt die Auszählung im Gemein-
dehaus am Sonntag, dem 10 März um 13 
Uhr, nachdem die Frist für die Abgabe der 
Briefwahlunterlagen um 13 Uhr abgelaufen 
ist. 

In Stuhr beginnt die Auszählung um 17 
Uhr am gleichen Tage im Gemeindehaus, 
nachdem die Frist für die Abgabe der Brief-
wahlunterlagen um 17 Uhr abgelaufen ist.

Die Online abgegebenen Stimmen liegen 
zu diesem Zeitpunkt den Wahlausschüssen 
vor. 

Bitte geben Sie die Briefe rechtzeitig in 
die Post oder werfen Sie diese direkt in den 
Briefkasten am jeweiligen Gemeindehaus.

Siehe auch Seite 6.
 Robert Vetter

A K T U E L L E S

 Kandidaten und Kandidatinnen 
 für Stuhr

Als beratender Ältester gehöre ich dem 
Gemeindekirchenrat seit 2018 an – und die 
Herausforderungen, vor denen unsere Kirchen-
gemeinde auf dem Weg in Zukunft inzwischen 
steht, waren bei meinem Amtsantritt vor sechs 
Jahren so noch nicht einmal zu erahnen. Allein 
an der Zahl der Gottesdienste lässt sich ablesen: 
Die Arbeit in den Gemeinden hat sich bereits 
verändert, und sie wird sich weiter verändern. 
Und ganz sicher wird nicht alles dabei auch allen 
Gemeindegliedern gefallen. Doch mit dem Ent-
wicklungsraum Delmenhorst-Varrel-Stuhr ist 
ein wichtiges Instrument geschaffen worden, 
nicht irgendwann überrascht vor den anstehen-
den Veränderungsprozessen zu stehen - sondern 
an ihnen mitzuwirken. Diese spannende Aufgabe 
würde ich in einer weiteren Amtszeit gerne fort-
führen.

Oliver 
Matiszick

53 Jahre

Redakteur

Auszählung und Ergebnis



  JOHANN HOLLMANN
 

04221 84005 - 0
An der Bahn 3
28816 Stuhr
jhollmann.de

Hoch- und Tiefbau Grundwasserabsenkungen 

HOLLMANN baut toll, Mann!  

Neubau Projektentwicklung 

Sanierung Planung

Wohnen und Gewerbe 

w w w. g r u e n a r t - g a r t e n g e s t a l t u n g . d e

Thorsten Meyer
Meister Garten- und Landschaftsbau
Dipl.-Ing. Edla Meyer-Heigel
Garten- und Landschaftsarchitektur

Umweltentwicklung

Am Großen Kamp 5 • 28816 Stuhr 
Tel.: (0 42 21) 97 18 68 8 

 Fax: (0 42 21) 39 43 44
info@gruenart-gartengestaltung.de

• Beratung und 
    Planung
• Steinarbeiten
• Holzarbeiten
• Pflanzenarbeiten
• Wasseranlagen
• Pflegearbeiten 
• Licht

����ART
G���n�est�l��n�
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Das Gut Varrel im „Pfingstschmuck“

A K T U E L L E S

Pfingsten auf Gut Varrel
Herzliche Einladung zu unserem Gottes-

dienst an Pfingsten auf dem Gut Varrel am

          19. Mai um 11 Uhr

- im Freien, bei schlechtem Wetter 
   in der Gutsscheune.
- mit dem Posaunenchor
Taufen können im Kirchenbüro in Varrel
angemeldet werden.

Auch in diesem Jahr laden wir alle Jubi-
larinnen und Jubilare, die vor 50, 60, 65, 
70, 75 oder gar 80 Jahren in Stuhr und 
Varrel konfirmiert wurden, ganz herzlich 
ein – um sich gemeinsam zu erinnern, die 
Menschen wieder zu treffen mit denen die 
Konfirmation vor langer Zeit gefeiert wurde 
und sich noch einmal Gottes Segen zuspre-
chen zu lassen.

Sollten Sie in einer anderen Kirche kon-
fimiert worden sein und möchten trotzdem 
das Jubiläum begehen? Melden Sie sich im 
Kirchenbüro, Sie sind herzlich eingeladen 
mitzufeiern.

Der Gottesdienst findet am 26. Mai um
11 Uhr in der St. Pankratiuskirche in 

Stuhr statt. Im Anschluss sind alle Jubila-
rinnen, Jubilare und ihre Familien herzlich 

eingeladen, im Stuhrer Gemeindehaus bei 
Schnittchen und Getränken Erinnerungen 
wach zu rufen.

Robert Vetter

Jubiläumskonfirmationen 26.Mai

Pastor Dannemann gratuliert im Jahr 1950



Neu- und Gebrauchtwagen - Reifenservice – Kundendienst  

Autohaus Pleus GmbH     An der Schmiede 1-2     28816 Stuhr-Varrel
Tel. 0 42 21 - 37 17     www.autohaus-pleus.de  

Reparaturen aller Fabrikate
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Es ist wieder soweit, unser diesjähriges 
Tagespilgern im Frühjahr wird uns von 
Varrel zur Kirchenmaus im Bremer Dom 
führen. Wie immer wird die Tour auf etwa 
20 km geplant.
Da der Rückweg wieder zum Gemeinde-
haus führen wird,  führt uns dieser entlang
der Straßenbahn Linie 1, so dass jeder, 
wenn es ihr/ihm nicht mehr möglich ist, 
weiter zu laufen, dann in die Bahn steigen 
und mit der Delbus Linie 214 nach Varrel 
zurückfahren kann.
Startpunkt ist das Gemeindehaus in Varrel 
Wir starten am

Samstag, 23. März um 8.30 Uhr

Der ganze Tag ist für diese Tour eingeplant.
Interessierte, die sich eine große Tour noch 
nicht vorstellen können, es aber eigentlich 
mal ausprobieren wollen, oder die, die gern 
einmal spirituelles Wandern kennenlernen 

wollen, die sind immer herzlich willkom-
men.
Ebenso würde ich mich freuen, wenn die-
jenigen, die die diesjährige Tour auf dem 
Jacobsweg Ende April mit erleben werden, 
auch diese Tagestour als eine Art Probepil-
gern ansehen und mit dabei sind.
Es freut sich schon jetzt         Dieter Stahl.

Tagespilgern

Beim Tagespilgern im Jahr 2022

Anlässlich der Feierlichkeiten zu 
„50 Jahre Stuhr“ 

wollen die Kirchengemeinden in den ver-
schiedenen Ortsteilen die Möglichkeit, den 
Radpilgerweg in Gruppen am 25. Mai zu 
befahren, bieten.
Start soll an jeder Kirche um 11 Uhr sein. 
Die Kirchen sollen in der Zeit von 11 bis 
16 Uhr geöffnet sein. Was an den einzel-
nen Kirchen alles angeboten wird, kann 
im Mai einer Pressemitteilung entnommen 
werden.
An der St.-Pankratius-Kirche in Stuhr wird 
ein Grill stehen und es werden Kaltgetränke 
bereit gehalten. 

Robert Vetter

50 Jahre kommunale Gemeinde

Das Logo zum Jubiläum
Die Internetseite zum Jubiläum:

50jahre-gemeindestuhr.de



Wärmeschutz Flachdach Fassadenbau
Steildach Bauklempnerei

Alter Postweg 27 · 28816 Stuhr-Varrel · Tel. 0 42 21/28 07 35 · Fax 9 98 33 96
E-Mail: norman@cordes-bedachung.de · www.cordes-bedachung.de

„... steil oder flach

Ihr Partner rund ums Dach!“

Norman Cordes
Dachdeckermeister



17

Unsere Gemeinden leben von all den 
vielen Menschen, die hier mitmachen – 
die Kuchen backen, Geschirr abwaschen, 

Punsch ausschenken usw. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die das bereits tun und 
getan haben! 
Du kannst auch Kaffee ausschenken oder 

beim Gemeindefest grillen? Sie könnten 
sich vorstellen, einmal vertretungsweise 
den Gemeindebrief auszutragen? Ihr könnt 
Stühle schleppen oder Briefe eintüten? 
Dann seid ihr gefragt!
Wer sich punktuell (!) ehrenamtlich ein-
bringen möchte, kann sich ab sofort in eine 
Liste aufnehmen lassen. Das geht so: Ent-
weder tretet ihr der Varreler Churchpool-
Gruppe „Gottes Bodenpersonal“ bei oder 
dem Email-Verteiler (einfach eine Email an 
birgit.pleus@kirche-oldenburg.de schrei-
ben). Für die Stuhrer Gemeinde gibt es die 
Gruppe „Gemeinde.Leben“ und ebenfalls 
einen Email-Verteiler (einfach eine Email 
an claudia.graber-jentzen@kirche-olden-

burg.de schreiben.).
Der Beitritt zu diesen Gruppen verpflich-
tet zu nichts. Wenn eine Veranstaltung 
ansteht, wird in die Gruppe gefragt, wer 
helfen kann. Größere Veranstaltungen sind 
z.B. die Gottesdienste auf dem Gut Varrel 
an Pfingsten (19.5.), Erntedank (29.9.) und 
Heiligabend (24.12.), das Gemeindefest 
im Sommer, das Sommerfest am letzten 
Feriensonntag im Sommer, der Kindersa-

chenflohmarkt (24.3.) und der Frauenklei-
derfohmarkt (23.3).
Wer darüber hinaus gern verbindlich  
Geburtstagskinder besuchen mag, meldet 
sich bitte bei Birgit Pleus. Und wer regel-
mäßig den Gemeindebrief austeilen möchte 
kann sich bei Birgit Pleus oder Claudia 
Graber-Jentzen melden (siehe auch den 
Adressteil) Wir freuen uns auf euch!

Die Gemeindekirchenräte 
in Stuhr und Varrel

Ehrenamt beim Seniorengeburtstagsfrühstück

Gottes Bodenpersonal sucht Verstärkung
Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Ehrenamt beim Sommerfest

Ehrenamt beim Gemeindefest

Ehrenamt bei der Arbeit mit Kindern



 

 

Familie Fischer - Kladdinger Str. 11 - 28816 Stuhr 
 

Frische Rohmilch und regionale Produkte zur Selbstbedienung 
 

24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr geöffnet! 
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Wussten Sie schon, dass es in den näch-
sten Jahren einschneidende Veränderun-
gen bei Kirche geben wird?

Im Hamburger Ortsteil Berne kann 
gerade beobachtet werden, was auf die Kir-
chengemeinden in Stuhr und Delmenhorst 
zukommt. Dort soll die Kirche 2026 abge-
rissen werden. Für die St.-Johannes Kirche 
in Delmenhorst konnte sowohl ein Abriss 
als auch der Verkauf vermieden werden, da 
sich mit der Tagespflege der Diakonie Sozi-
alstation eine Mieterin fand.

Doch die Kosten für die Instandhaltung 
oder die nötigen Investitionen, um Kli-
maschutzziele zu erreichen, sind ernorm. 
Zudem sind die meisten Haushalte der 
Kirchengemeinden schon jetzt auf Kante 
genäht. 

Ab 2025 wird nicht nur der Kaufkraft-
verlust zu weiter sinkender Finanzkraft 
führen, sondern die Einnahmen durch die 
Kirchensteuer werden deutlich sinken. Die 
Kirchengemeinde Stuhr wird von 2025 bis 
2029 20 Prozent ihrer Einnahmen verlie-
ren, die Kirchengemeinde Varrel 18 Pro-
zent.

Dies bedeutet, dass die Kirchengemein-
den Stuhr und Varrel überlegen müssen, 
welche Gebäude erhalten werden können. 
Die jetzt neu zu wählenden Gemeindekir-
chenräte werden sich intensiv mit dieser 
Frage auseinandersetzen müssen. 

Kirchen und Gebäude, die für ganz viele 
Menschen Heimat waren und besonders 
emotionale Abschnitte des Lebens beglei-
tet haben, abzugeben oder gar abzureißen, 
dass ist furchtbar. Für den Erhalt der Frie-
denskirche in Hamburg-Berne wurden zum 
Beispiel 1.500 Unterschriften gesammelt. 
Doch Unterschriften ersetzen nicht die feh-
lenden finanziellen Mittel.

In anderen Regionen Deutschlands 

können schon jetzt Beispiele betrachtet 
werden, was mit den Kirchen, Gebäuden 
und Grundstücken passiert. In Hamburg-
Berne soll nach dem Abriss ein Mietshaus 
gebaut werden. Die Mieteinahmen werden 
dann den Haushalt der Kirchengemeinde 
stützen. Die ehemalige Gerhard-Ulhorn 
Kirche in Hannover-Linden ist zum Wohn-
heim umfunktioniert worden. Die Kirche 
St. Elisabeth in Münster wird seit 2014 als 
Turnhalle für eine Schule genutzt. St. Peter 
in Mönchengladbach ist seit 2009 eine 
Kletterhalle.

Bisher noch nicht Gedachtes in den Blick 
zu nehmen wird möglicherwiese helfen, 
Kirchen zu bewahren. Doch dass alle Pfarr-
häuser und Gemeindehäuser als solche 
weiter erhalten bleiben ist utopisch.

Robert Vetter

Abrissbirne oder Verkauf?
W U S S T E N  S I E  S C H O N  . . . ?

Kletterkirche in Lahr
Photo: Ev. Gemeinde Großeichholzheim-Rittersbach / Ingolf Stromberger
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Immobilien in Stuhr sind gefragt!
Sie sind Eigentümer und möchten Ihre 
 Immobilie verkaufen?

Sprechen wir darüber! Wir sind seit vielen 
Jahren hier erfolgreich tätig und betreuen Ihr 
wertvolles Eigentum immer ganz persönlich! 
Von der Ermittlung des marktgerechten Preises 
bis zum Verkauf!

Dafür stehen wir mit unserem guten Namen.

 0421/

89 88 50

Jetzt kostenlosen  
Hör + Sehtest sichern!
Genießen Sie hochindividuelle und  
herzliche Beratung mit neuester Technik.

Wir prüfen Ihr Hör- und Sehver- 
mögen individuell und ausführlich.  
Ihre Ergebnisse gehen wir mit Ihnen 
durch und beraten Sie bei Bedarf  
zu einer optimalen und  
persönlichen Lösung.

HÖRTEST  
und 
SEHTEST!

GUTSCHEIN

Kirchhuchtinger Landstr. 97
28259 Bremen 

Telefon: 0421 58 23 39
WhatsApp: 01573 325 88 63
 
hoeren@hundt-bremen.com
sehen@hundt-bremen.com
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Liebe Freundinnen und Freunde 
der Bücherei!

Im Gemeindesaal der Evangelischen 
Kirche Stuhr erwartete das Publikum an 
diesem Abend eine Veranstaltung ganz 
anderer Art. In den Medien geraume Zeit 
zuvor angekündigt: Lesung mit der Bremer 
Autorin Martha Bull.

Eingeladen vom Team der Bücherei 
waren neben der Autorin Herr Dotzauer 
und Frau Kienitz vom Kellner-Verlag 
Bremen, Herausgeber ihrer Bücher.  

In Vorbereitung auf die Lesung legte 
der Verlag auf einem großen Büchertisch 
gesammelte Werke der Schriftstellerin 
sowie Bücher aus dem Verlagsprogramm  
aus. Getränke und Snacks standen eben-
falls für die Gäste bereit.

Im Saal wurde es still, als Martha Bull 
ihren Platz einnahm. Man konnte die Span-
nung “hören”. Eine Leselampe, ein Glas 
Wasser und ihr neuestes Buch, “Helenes 

Weg nach Amerika”, auf dem Tisch – mehr 
brauchte sie nicht.

In der Bremer Literaturszene ist sie 
längst bekannt. Dass sie ins “Umland” ein-
geladen wurde, hat sie besonders gefreut. 

Nach einer kurzen Vorstellung des Veran-
stalters und Verlages begann Martha Bull 
aus ihrem Roman zu lesen.

“Mit der richtigen Betonung den Text 
zum Leben erwecken”, so könnte man ihre 
Art zu lesen beschreiben.

“Helenes Weg nach Amerika”, im Jahr 
1890, handelt von einer neuntägigen Reise 
auf einem Auswandererschiff. Ein 18-jäh-
riges Dienstmädchen wird in einen Krimi-
nalfall verwickelt und reist unter falschem 
Namen nach New York. Während dieser 
Überfahrt muss sie sich entscheiden, wie ihr 
neues Leben dort aussehen soll. Da wirbt 
einerseits ein freundlicher Handwerker um 
sie, andererseits die gleichaltrige Freundin, 
die ihr eine abenteuerliche Freundschaft 
und Liebe anbietet. An Deck verschwindet 
ein Mensch - und sie wird verdächtigt. Über 
allem schwebt jedoch stets ihre Angst, ent-
tarnt zu werden…

Am Ende der Lesung wandte sich das 
Publikum mit vielen Fragen an die Autorin, 
zu ihrem Buch - Fiktion oder Recherche, 
zu ihrem schriftstellerischen Werdegang, 
ihrem Schreiben allgemein. Bemerkens-

wert dazu ihr Satz: “Schreiben ist schöp-
ferische Arbeit. Wenn man erschöpft ist, 
sollte man eine Schreibpause machen. Das 

B Ü C H E R E I

Martin Sattelberg (stehend) stellt die Gäste vor:

Martha Bull während der Lesung



                     Schaffa Pflege 

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner für ambulante 
Betreuungsdienste zu Hause. Mit unserer kultursensiblen 
Betreuung tragen wir dazu bei, dass Sie als pflegebedürftige 
Person entsprechend Ihrer individuellen Werte, Ihrer kulturellen 
und religiösen Prägungen und Bedürfnisse leben können.

Folgende Leistungen bieten wir Ihnen an:
- Leistungen der Pflegekasse
- Pflegegrad & Kombinationsleistung
- Verhinderungspflege / Urlaubsvertretung
- Zusätzlicher Entlastungsbetrag
- Beratungseinsätze (nach § 37 Abs. 3 SGB XI)
- Haushaltshilfe (nach § 38 SGB V und § 24 h SGB V)
- Unser Angebot ist vielfältig. Unser Motto ,,Füreinander – 
Miteinander“

Kontakt:
Im Graftwinkel 39   28816 Stuhr                     
info@schaffa-pflegeservice.de              Tel.: 04221/2928692
www.schaffa-pflegeservice.de               Mobil: 0152/23320288
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ist bei mir meistens in den Sommermona-
ten der Fall.”

Mit den Worten: “Dann danke ich Ihnen, 
dass Sie gekommen sind”, verabschiedete 
sich Martha Bull von ihrer Zuhörerschaft.

Wenn ein Publikum großes Interesse 
zeigt, spricht man von Erfolg. Und die Ver-
anstaltung war ein Erfolg - für alle Beteilig-
ten. Einer Wiederholung steht somit nichts 
im Wege.

Monika Sattelberg

Die nächste Veranstaltung der Reihe 

„Bücher und Kaffee um Vier“

findet am 

12. April um 16 Uhr 

im Gemeindehaus unter dem Motto

„Nachlese zur 
Leipziger Buchmesse“ 

statt.
Das Büchereiteam

Am 26. März von 15:30 – 17:30 Uhr 
für Kinder im Alter von 4-9 Jahren

Anmeldung direkt in der Bücherei oder
 unter:  ev.buecherei-stuhr@t-online.de

Tel.: (0421) 56 13 75

B Ü C H E R E I

An jedem 1. Donnerstag  im Monat findet
Vorlesen und Basteln

für Drei- bis Sechsjährige in Begleitung 
eines Erwachsenen von 16 bis 17 Uhr 

im Gemeindehaus Stuhr statt.
Wir freuen uns auf Euch!

Termine:  07.03. / 04.04. / 02.05. / 06.06.

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag von 15 bis 17 Uhr

Während der Oster- und Pfingstferien
 ist die Bücherei geschlossen!

19

Liebe Freundinnen und Freunde 
der Bücherei!

Wir starten wieder mit Aktionen für 
Kinder! Bei unserer Auftaktveranstaltung 
„Adventliches Basteln“ im Dezember waren 
die Kinder mit Feuereifer dabei, Rentiere 
und Tannen-
bäume auszu-
schneiden und 
zu verzieren 
(siehe Bild).

Zu unserem großen Osterbastelnach-
mittag am Dienstag, dem 21. März, 
von 15 - 17 Uhr laden wir alle jungen 

Bastelfreunde 
zwischen 4 
und 9 Jahren 
herzlich ins 
G e m e i n -
d e h a u s 
ein. Damit 
wir planen 
k ö n n e n , 
melden Sie 
bitte Ihr Kind 
über das Kir-
chenbüro bis 
zum 15. März 

unter der Tel: 0421-561375 an. 

Darüber hinaus möchten wir in regel-
mäßigem Rhythmus gemeinsam mit Ihren 
Kindern Bilderbücher lesen und mit ihnen 
dazu basteln. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, schauen Sie doch einfach 
zusammen mit Ihrem Kind vorbei.

Winterzeit - Lesezeit
Unter diesem Motto war es uns eine 

Herzensangelegenheit, die Veranstaltungs-
arbeit wieder aufzunehmen. So haben wir 
im November zum Literaturabend einge-
laden. Über 50 Lesebegeisterte kamen und 
konnten bei Getränken und Knabbereien 
den Präsentationen persönlicher Buch-
Highlights der BüchereikollegInnen aus 
den vergangenen drei Jahren und Neuer-
scheinungen lauschen. Es war wieder ein 
vergnüglicher Abend, an dem sich viele der 

BesucherInnen gleich mit 
neuem Lesestoff versorgten.

Über den Jahreswechsel 
waren wir fleißig und haben 
für Sie neue Belletristik, 
Krimis und Bilderbücher 
zu unterschiedlichsten The-
menkreisen erworben. Eine 
Auflistung dieser Neuan-
schaffungen ist auf unserer 

Homepage einzusehen. Stöbern Sie gerne 
während unserer Öffnungszeiten durch 
unseren Bestand und kommen Sie mit uns 
ins Gespräch – wir freuen uns, das eine 
oder andere Buch auch persönlich empfeh-
len zu dürfen.                   Das Büchereiteam

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag von 15 bis 17 Uhr

Während der Osterferien
 ist die Bücherei geschlossen!

B Ü C H E R E I

Osterbasteln 

Für Kinder von 4 bis 9 Jahren 
 Anmeldung unter: 0421-561375 

Dienstag 
26. März 

15.30 -17.30 Uhr 

Stuhrer- Landstr. 142 
info@kirche-stuhr.de 

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU 

An jedem 1. Donnerstag im Monat findet
Vorlesen und Basteln

für Drei- bis Sechsjährige in Begleitung 
eines Erwachsenen von 16 bis 17 Uhr 

im Gemeindehaus Stuhr statt.
Wir freuen uns auf Euch!

Termine: 02.03. / 13.04. / 04.05. / 01.06

Eine der Mitarbei-
terinnen bei der

Präsentation

  Andacht

Freitag, 12. April 19 Uhr;

 in der Kirche in Stuhr

Osterbasteln
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Datum Uhrzeit Gottesdienste Ort

Di, 03.03.24 18.00 Uhr Taizégottesdienst
Taizéteam Kirche Varrel

Mo, 04.03.24 18.00 Uhr Landschaftsandacht
Prädikant Edmund Manzke

Kindergarten 
Regenbogenland
Hasberger 
Str. 132
Delmenhorst

So, 10.03.24 11.00 Uhr Espresso-Andacht
Pfr Tim Franke Kirche Varrel

So, 10.03.24 11.00 Uhr Gottesdienst
Pfr Robert Vetter Kirche Stuhr

So, 17.03.24 11.00 Uhr
Gottesdienst mit 
Begrüßung von Tim Franke
Pfr Bertram Althausen

Kirche Varrel

Mo, 18.03.24 18.00 Uhr Landschaftsandacht
Diakon Martin Kütemeyer

Seniorenheim 
„Haus am Park“
Langenwisch-
straße 111
Delmenhorst

So, 24.03.24 11.00 Uhr Gottesdienst
Pfr Robert Vetter Kirche Stuhr

Do, 28.03.24 19.00 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr Tim Franke

Kirche Varrel

Fr, 29.03.24 11.00 Uhr
Karfreitag mit Abendmahl
Pfr. Robert Vetter und
Friederike Giordano am Cello

Kirche Stuhr

So, 31.03.24 5.00 Uhr
Osternacht 
Pfr. Robert Vetter
und Team

Kirche Stuhr

So, 31.03.24 11.00 Uhr
Ostergottesdienst mit 
dem Flötenkreis
Pfr Tim Franke

Kirche Varrel
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Datum Uhrzeit Gottesdienste Ort

So, 07.04.24 11.00 Uhr Gottesdienst
Pfr Tim Franke Kirche Varrel

Mo, 08.04.24 18.00 Uhr Landschaftsandacht
Pfr Stephan Meyer-Schürg

Gasthof Perino
Stedinger Landstr. 24
Delmenhorst

Fr, 12.04.24 19.00 Uhr
Pop-Up Andacht
Pfr Robert Vetter, Karola 
Schmelz-Höpfner und Christian 
Höpfner

Kirche Stuhr

Sa, 13.04.24 10.00 Uhr Konfirmation
Pfr Christoph Martsch-Grunau Kirche Stuhr

Sa, 13.04.24
12.30 Uhr
und 15.30 
Uhr

Konfirmation
Pfr Christoph Martsch-Grunau Kirche Varrel

So, 14.04.24 11.00 Uhr Gottesdienst
Pfr Robert Vetter Kirche Stuhr

So, 21.04.24 10.00 Uhr

Ökumenischer
Gottesdienst zum 
Jubiläum
50 Jahre Stuhr
Pfr Tim Franke und Pater Sajive 
und dem Chor Chorios 

Gut Varrel

Mo, 22.04.24 18.00 Uhr Landschaftsandacht
Lektorin Marcella Becker

Bogensport- Anlage, 
Brookkampweg
Delmenhorst

So, 28.04.24 11.00 Uhr

Musikalischer 
Gottesdienst zum
Sonntag Kantate 
Mit dem Posaunenkeis Varrel
und Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr

So, 05.05.24 11.00 Uhr Gottesdienst
Pfr Tim Franke Kirche Varrel

Mo, 06.05.24 18.00 Uhr Landschaftsandacht
Pfr Stephan Meyer-Schürg

Gasthof Spille 
Stromer Landstraße 
53 a (an der Grenze 
zu Bremen…)
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Datum Uhrzeit Gottesdienste  Ort 

Do, 09.05.24 11.00 Uhr 
Gottesdienst  
zu Himmelfahrt 
Pfr Robert Vetter 

Kirche Stuhr 

So, 12.05.24 11.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr Robert Vetter  Kirche Stuhr 

So, 19.05.24 11.00 Uhr 
Pfingstgottesdienst mit 
dem Posaunenchor 
Delmenhorst-Stuhr 
Pfr Tim Franke /Taufe möglich 

Gut Varrel 

So, 26.05.24 11.00 Uhr 
Jubelkonfirmation 
Pfr Tim Franke und Robert 
Vetter 

Kirche Stuhr 

Mo, 27.05.24 18.00 Uhr Landschaftsandacht 
Lektorin Marcella Becker 

Schulhof Hasbergen, 
Hasberger Dorfstr. 56 
Delmenhorst 

 

 
 

Die Evangelische Kirchengemeinde Stuhr 
veranstaltet den 

 

 Stuhrer Frauenkleiderflohmarkt am 
 

Samstag, dem 23. März 2024  
von 15 – 17 Uhr 

 
auf Gut Varrel in der Gutsscheune  

 

(für Kaffee und Kuchen ist gesorgt) 
 

 Anmeldungen ab 19.02.2024 ab 14 Uhr unter 0421 / 56 14 21 
 

 

 

24. März 
15 – 17 Uhr 

Anmeldung 
bei M. Kercher 

 
 am 7. Januar 
von 10 -12 Uhr 

unter 04221 / 5845311 

 

Die Landschaftsandachten der Kirchengemeinde Hasbergen finden jeweils montags um 
18 Uhr statt und dauern in der Regel etwa 25 Minuten.
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Mit Kapitän Morten 
Hansen und der „MS 
Artania“ von Bre-
merhaven bis an die 
spanische Küste und 
zurück. 
Erste Station der 
Reise ist Saint-Malo 
mit seiner berühm-
ten Stadtmauer, den 
Aussichten auf die 
bretonische Küste und 
einen Ausflug zum 
Mont Saint Michel. 
Vom 11. bis 16. Jahr-
hundert entstand 
auf der Anhöhe die 
romanisch-gotische 
Abteikirche. Über Brest, der am weitesten 
westlich gelegenen Stadt Frankreichs und 
einer Fahrt durch die Biskaya, erreichen 
wir mit Ferrol und Getxo die südlichsten 
Punkte unserer Reise. 

Ein besonderes High-
light der Reise ist die 
Schifffahrt flussauf-
wärts auf der Garonne 
nach Bordeaux und 
die Stadt Bordeaux 
mit dem historischen 
Kern. Von Le Havre 
geht es nach Fécamp 
und Étretat, bekannt 
für seine steilen Klip-
pen und Felsforma-
stionen, die schon 
berühmte Maler wie 
Monet zum Malen 
inspirierten. Brügge 
und Delft sind zum 
Schluss der Reise 

noch sehenswerte Städte in Belgien und der 
Niederlande. 

Gert Zittlosen

Q U I C K L E B E N D I G  U N D  A K T I V

Grüne Hügel, prachtvolle Kunstwerke, roter 
Wein, entdecken Sie mit mir die Schönhei-
ten der Toskana: 
Tolle Landschaften und Städte wie Florenz, 
Pisa, Lucca, Siena, San Gimignano und 
Pistoia und machen Sie mit mir einen Aus-
flug auf die Insel Elba.

Gert Zittlosen

GEZET–Filme zeigt: 

Bezaubernde Toskana
Am 23.April um 19.30 Uhr im Gemeindehaus in Varrel

Mont Saint Michel

Ansicht: Florenz

Käpt´n Lieblingsziele an den Küsten 
Westeuropas

Am 5.März um 19.30 Uhr im Gemeindehaus in Varrel
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Konfirmation 13. April
um 10 Uhr in Stuhr

K I N D E R  U N D  J U G E N D L I C H E

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese Informationen nur in der Druckversion

Konfirmation 13. April
um 12.30 Uhr in Varrel

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese Informationen nur in der Druckversion
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Konfirmation 13. April
um 15.30 Uhr in Varrel

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese Informationen nur in der Druckversion

Konfirmation 20. April um 15 Uhr 
in Delmenhorst Heilig-Geist Kirche

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese Informationen nur in der Druckversion

Konfirmation 28. April  um 10 Uhr 
St. Laurentius Kirche  Hasbergen



*für Ein-/Zweifamilienhäuser & Wohnungen in
Bremen, Stuhr, Weyhe, Delmenhorst und umzu
Gutscheinwert: €     299,-  · keine Barauszahlung 
· gültig 1 Jahr ab Erscheinung · Code: GBCW23

GUTSCHEIN
für die kostenlose Beratung und Ermittlung 
des Wertes Ihrer Immobilie *

Volker Twachtmann &  Gisela Hechler  Tel. 0421/95 70 08 0 
www.hechler-twachtmann.de

* Gilt für Ein-/Zweifamilienhäuser & Wohnungen in Bremen, Stuhr, Weyhe, Delmenhorst und umzu I 
keine Barauszahlung möglich I Gültigkeit 1 Jahr ab Erscheinung. Gutscheinwert: € 299,- I Code: GBSV24.
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Neue Pastoren im Entwicklungsraum
Mein Name ist Tim Franke, ich bin 31 
Jahre alt und seit Februar 2024 Pastor hier 
im Entwicklungsraum Delmenhorst-Stuhr. 

Mein Schwerpunkt liegt in den Gemeinden 
Varrel und Stuhr.
Aufgewachsen bin ich mit drei 
Geschwistern in Petersfehn und Jaderberg. 
Nach meinem Abitur habe ich mich erst 
einmal ausprobiert, gejobbt und hier und 
da studiert, bis ich mich auf die Theologie 
festgelegt habe – Gott sei Dank! Zuerst an 
der Universität in Leipzig, dann in Kiel, wie 
auch Auslandssemester in Groningen und 
Sibiu. Ein Schwerpunkt meines Studiums 
war der ökumenische Austausch und der 
Dialog der Religionen untereinander. 
Nach dem Studium bin ich wieder näher 
an meine Heimat gerückt und habe mein 
Vikariat, also die praktische Ausbildung 
nach dem 1. Examen, im Oldenburger 
Münsterland, in der Gemeinde Visbek-
Langförden, absolviert. Hier konnte ich 
erste Erfahrungen sammeln und mich 
ausprobieren.
Neben mir kommt noch ein weiterer 
neuer Pastor in den Entwicklungsraum 
Delmenhorst-Stuhr, mein Mann Johann 
Lehmhaus, der seinen Arbeitsschwerpunkt 
in der Stadtkirche / Citykirchenarbeit 
haben wird. Zusammen wohnen wir in 
Delmenhorst. 

Gespannt sind wir beide vor allem 
auf die Arbeit als Pastoren in einem 
großen Pfarrverbund und den uns noch 
unbekannten Orten Delmenhorst, Stuhr 
und Varrel.
Ich freue mich Sie kennenzulernen und mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen. Sei es nach 

dem Gottesdienst, bei Veranstaltungen, 
Besuchen oder wo auch immer wir uns 
über den Weg laufen.

Mit herzlichen Grüßen Ihr
Tim Franke

Wir, die Gemeindekirchenräte der 
Kirchengemeinden Stuhr und Varrel, 
heißen Pfarrer Tim Franke und Pfarrer 
Johann Lehmhaus herzlich willkommen. 
Wir wünschen jedem in seinem Amt im 
Entwicklungsraum einen segensreichen 
und erfüllenden Dienst.
Pfarrer Tim Franke mit seinem 
seelsorgerlichen Schwerpunkt in Varrel und 
Stuhr wird am 17. März im Gottesdienst 
in der Kirche Varrel von Kreispfarrer 
Althausen vorgestellt. Sie alle sind zu 
diesem besonderen Gottesdienst herzlich 
eingeladen! 

Bernhard Brand

Johann Lehmhaus

Tim Franke
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Unsere Kirchen
im Entwicklungsraum

Bungerhof 
Emmaus-Kapelle

Stedinger Str. 244, 
27753 

Delmenhorst

Hasbergen 
St.-Laurentius Kirche

Hasberger Dorfstraße 70, 
27751 Delmenhorst

Stickgras
Lutherkirche

Hohensteiner Str. 26, 
27751 Delmenhorst

St.-Stephanus-Kapelle
Stickgraser Damm 136, 

27749 Delmenhorst

Stadtkirche/
Citykirche

Kirchplatz 20,
 27749 

Delmenhorst

Stuhr
St.-Pankratius-Kirche
Stuhrer Landstr. 142, 

28816
Stuhr

Varrel
St.-Petrus-Kirche

Varreler Landstr. 69-71, 
28816 
Stuhr

Deichhorst
Heilig-Geist-Kirche
Deichhorster Str. 5, 

27753 
Delmenhorst

   Düsternort 
Kirche 

„Zu den Zwölf Aposteln“
 Breslauer Str. 84, 

27755 Delmenhorst

Jugendkirche
St.-Paulus

Friesenstr. 36, 
27751 Delmenhorst
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Liebe in Aktion: 
Fußwaschung als sichtbares Zeichen

E N T W I C K L U N G S R A U M

Füße im Wasser / Bild: shawn-pang-unsplash

 Am Mittwoch, den 
27. März zwischen 10 
und 12 Uhr, wenn der 
Markt in Delmenhorst 
in vollem Gange ist, 
werden Pastor*innen 
aus dem Entwick-
lungsraum eine unge-
wöhnliche Aktion 
durchführen. Inspi-
riert von der bibli-
schen Geschichte, in 
der Jesus seinen Jün-
gern die Füße wusch, 
möchten sie ein Zei-
chen setzen und auf 
dem Marktplatz Fuß-
waschungen anbieten.
Diese symbolische 
Handlung soll nicht 
nur die Bedeutung 
von Liebe und dem 
Dienst am Nächsten 
hervorheben, sondern auch dazu beitra-
gen, ein Zeichen zu setzen: In einer Zeit, die 
oft von Feindseligkeiten und Ausgrenzung 
geprägt ist und das zwischenmenschliche 
Klima kälter und gleichgültiger wird, ist 

es wichtiger denn eh 
und je, sich für eine 
Gesellschaft einzuset-
zen, in der Liebe und 
Toleranz im Mittel-
punkt stehen.
Die Aktion findet 
bewusst während des 
geschäftigen Markt-
geschehens statt, um 
möglichst viele Men-
schen zu erreichen. 
Die Pastor*innen 
hoffen, dass diese 
ungewohnte (Liebes-) 
Geste dazu beiträgt, 
das Bewusstsein für 
Mitgefühl und Für-
sorge in der Gemein-
schaft zu stärken.
Alle Interessierten 
sind herzlich einge-
laden, am Mittwoch 

auf dem Marktplatz vorbeizukommen und 
an dieser besonderen Aktion teilzunehmen. 
Lassen Sie sich von dieser außergewöhnli-
chen Demonstration der Liebe mitreißen! 

Svenja Lange
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Am ersten Advent feierten wir eine 
Familienmesse und im Anschluss fand 
die adventliche Runde im weihnachtlich 
geschmückten Pfarrsaal statt. Mit dabei 
war der Lollipop Chor aus Heiligenrode 
und erfreute die Gemeindemitglieder mit 
adventlichen Liedern, die gemeinsam 
in fröhlicher Runde gesungen wurden. 
Mit leckeren Keksen, heißen Getränken 
in geselliger Runde klang die adventli-
che Runde aus. Ein schöner Start in die 
Adventszeit.        Marianne Gärtner-Frank

Die St. Paulus-Gemeinde feierte in 
diesem Jahr erstmalig zwei Rorate-Mes-
sen. Eine am frühen Morgen und eine am 
Abend, so dass die Berufstätigen an einer 
der Messen teilnehmen konnten.  

Im Anschluss an die Morgenmesse  
trafen sich die Gemeindemitglieder im 
Pfarrsaal zu einem gemütlichen Frühstück. 
Bei der zweiten Rorate-Messe am Abend 
am 22. Dezember hatten die Gemeinde-
mitglieder außerdem Gelegenheit ein Frie-

denslicht aus Bethlehem mit nach Hause 
zu nehmen.         

Marianne Gärtner-Frank

Nach dem Einkleiden der Sternsin-
ger und der Gruppeneinteilung mit 
den Begleitpersonen am Mittwoch, den 
03.01.2024, trafen sich die Sternsinger 
mit den Begleitpersonen am Dreikönigs-
tag, 06.01.2024, um 9:30 Uhr zur Aussen-
dungsandacht in der Kirche.

Kreide, Sterne und Sternsinger wurden 

gesegnet und in die Gemeinde gesandt, um 
mit dem Kreidezeichen 20*C+M+B+24 
den Segen „Christus segne dieses Haus“ 
zu den Menschen in unserer Gemeinde 
zu bringen und Spenden für Not leidende 
Kinder zu sammeln.

Ein großes Dankeschön an Frau Schu-
lenberg für die gute Vorbereitung und an 
Frau Berenbrinker für die Durchführung 
der Aktion und an alle Begleiterinnen, 
ohne die die Aktion nicht möglich gewesen 
wäre.       Gabriele Kühn 

Am 10. Januar 1974 wurde unsere 
Gemeinde zur Kapellengemeinde erhoben. 
Dazu feierten wir am Vormittag ein Hoch-
amt und in der Predigt wurde dabei an 
die Anfänge und die Entwicklung unserer 
Pfarrgemeinde sowie an die vielen Perso-
nen erinnert, die daran beteiligt waren und 
sind.

Im Januar 1973 wurde Kaplan Helmut 
Middendorf von St. Marien Delmenhorst 
aus nach Stuhr entsandt mit dem Auf-

Rorate-Messe in St.-Paulus / Bild: Gabriele Kühn

R Ü C K B L I C K

Familien-Messe & 
Adventliche Runde

Bild: © SternsingerRorate Messen

Die Sternsinger

50 Jahre
St. Paulus
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trag, für die in den Ortsteilen Stuhr, Moor-
deich und Varrel lebenden Katholiken eine 
Gemeinde aufzubauen. Erste Anlaufstelle 
war ein angemietetes Haus im Ortelsburger 
Weg in Moordeich, dessen Wohnzimmer 
als Hauskapelle diente, in denen Werktags-
gottesdienste gefeiert wurden. Das Vorha-
ben fand großen Zuspruch, und so konnte 
im Februar 1973 schon die erste Trauung in 
der Hauskapelle stattfinden. Im März ent-
stand der erste Familiengesprächskreis, es 
folgten 1973 noch sechs weitere.

Die Sonntagsmessen feierte man in der 
Pausenhalle der Schule Moordeich. Das 
erste Gemeindefest wurde am 27. April 
1973 in der Gastwirtschaft Bellmann gefei-
ert, und auch ein Gemeindeausflug und 
die Gründung des Kirchenchores erfolgten 
noch im selben Jahr.

Zum 10. Januar 1974 wurde vom dama-
ligen Weihbischof Max Georg Freiherr von 
Twickel die Seelsorgestelle zur Kapellenge-
meinde erhoben. Sie war ein Teil der Pfarr-
gemeinde St. Marien in Delmenhorst mit 
eigener kirchlicher Einrichtung und Ver-
waltung.

Im Juni 1974 folgte die Grundsteinle-
gung für den Bau von Kirche und Gemein-
dezentrum und schon im April konnte die 
Kirche eingeweiht und im Rahmen eines 
Gottesdienstes gesegnet werden.

Am 1. Juli 1996 erfolgte dann die Erhe-
bung der Kapellengemeinde zur selbststän-
digen Pfarrgemeinde und am 9. Juni 2000 
wurde die Kirche durch Bischof Lettmann 

geweiht.
Feiern wollen wir das Jubiläum am 

Sonntag, dem 23. Juni 2024, mit einem 
Festhochamt und anschließendem 
Gemeindefest.                         Gabriele Kühn

Der gemeinsame Kirchenchor der ev.-
luth. Kirchengemeinden in Varrel und 
Stuhr sowie der Chor der kath. Kirchenge-
meinde St. Paulus in Moordeich haben sich 
zusammengetan unter dem neuen Namen 
„Ökumenischer Kirchenchor Stuhr“. Schon 
früher waren die beiden Chöre durch 
gemeinsame Chorprojekte verbunden. Ab 
jetzt bereichern sie gemeinsam die musika-
lische Landschaft in Stuhr.

Die Bremer Kirchenmusikerin Frau 
Hyunjoo Na, Master of Music, wird ab 
sofort die Leitung für den neuen ökumeni-
schen Chor übernehmen.

Frau Na stammt gebürtig aus Seoul, 
Südkorea. Die umfangreiche Ausbildung 
in Kirchen-, Orgel-, und Alter Musik führte 
sie über Warschau nach Dresden und über 
Halle/Saale weiter nach Bremen, Hamburg 
und Hannover. In Hamburg erlangte Frau 
Na den Bachelor und in Hannover den 
Master in Kirchenmusik. 

Danach folgten Kammerkonzerte mit 
verschiedenen Ensembles in Deutschland 
und Europa und als Kirchenmusikerin die 
Leitung verschiedener Chöre. Seit 2007 
arbeitet Frau Na in der evangelischen 
Kirchengemeinde Habenhausen-Arsten, 
zunächst als Organistin, seit 2019 als Kan-
torin. 

Der ökumenische Kirchenchor freut sich 
auf die Zusammenarbeit mit Frau Na. 

Den ersten Auftritt hatte der Chor 
bereits im Jahr 2023 in der Paulus-Kirche, 
zum ersten Mal unter Leitung von Frau 
Na, die von Pater Sajive und der Gemeinde 
herzlich begrüßt wurde. Die Sängerinnen 

R Ü C K B L I C K

St.-Paulus-Kirche / © st-paulus

Neue Chorleiterin - 
Neuer Chor
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und Sänger erfreuten im Festhochamt am 
2. Weihnachtsfeiertag die Gemeinde mit 
ihrem Gesang.

Interessierte sind herzlich willkom-

men. Anfragen nimmt Maria Stahl gerne 
entgegen unter 04206 379. Geprobt wird 
montags von 19:30 – 21:30 Uhr in der 
St. Paulus-Gemeinde, Varreler Feld 7, in 
Stuhr-Moordeich.

Maria Stahl/M. Gärtner-Frank

Mit Blick auf schwindende Anzahl von 
Gläubigen, rückläufige Steuereinnahmen 
und primär Entlastung der Pfarrer von 
Verwaltungsaufgaben wurden die Pastora-
len Räume „PR“ im Bistum Münster dis-
kutiert und zwischenzeitlich auf den Weg 
gebracht. Unser PR 3 (von insgesamt 6 im 
Bereich im Offizialatsbezirk Oldenburg) 
erstreckt sich von Bad Zwischenahn über 
Oldenburg und Delmenhorst bis nach 
Stuhr. 

In jedem Pastoralen Raum wird es für 
24 Monate eine Prozessgruppe geben. 
Unsere St. Paulus Gemeinde wird, wie alle 
anderen Kirchengemeinden, mit zwei Per-
sonen vertreten sein. Ein erstes Treffen der 
Vertreter in der Prozessgruppe ist für Ende 
Januar geplant. 

Gabriele Kühn 

Zehn Kinder unserer Kirchengemeinde 
werden am 26.Mai das Sakrament der 
Erstkommunion empfangen. In diesem 
Jahr lautet das Motto: „Jesus geht mit!“  
Seit September finden regelmäßige Treffen 
zu unterschiedlichen Themen statt. Aktu-
ell steht die Beichtvorbereitung auf dem 
Programm.  

Die Erstkommunionkinder stellen sich 
der Gemeinde im Familiengottesdienst am 
3. März vor.        Marianne Gärtner-Frank

Am Samstag, den 16. März in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr bietet die Geh-Medita-
tion Gelegenheit aus den Samstags-Routi-
nen auszusteigen. Im Gehen eines äußeren 
Weges zugleich einen inneren beschreiten. 
Nach der Rückkehr können die Erfahrun-
gen miteinander geteilt werden. Das Ange-
bot steht allen Interessierten offen, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Treff-
punkt ist der Gemeindesaal von St. Paulus.

Marianne Gärtner-Frank

Während der Treffen in der Fastenzeit 
werden die „Exerzitien im Alltag“ vorge-
stellt. Als Basis dient ein Kartenset mit 
meditativen Impulsen für jeden Tag. Beim 
Treffen im März werden die Exerzitien 
abschließend reflektiert und die Erfahrun-
gen ausgetauscht.  

Marianne Gärtner-Frank

Geh-Meditation

Pater Sajive begrüßt Frau Na als neue Chorleiterin 
©St. Paulus Stuhr

Frauen-
gemeinschaft

R Ü C K B L I C K / A U S B L I C K

Pastorale Räume

Erstkommunion 
2024
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03.03. 10:30 Uhr Familienmesse 
mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder
05.03. 15:30 Uhr Café „Klönschnack“
13.03. 19:30 Uhr Frauengemeinschaft – 
Reflexion Exerzitien
16.03. 16-18 Uhr Gehmeditation
19.03. 15:30 Uhr Was-ist-los-Aktion – 
Kreuzwegmeditation, Kaffeetafel
30.03. 20:30 Uhr Feier der Osternacht
07. oder 14.04. 10:30 Uhr 
Familienmesse
10.04. 19:30 Uhr Frauengemeinschaft –
 Tanzen
16.04. 15:00 Uhr Was-ist-los-Aktion - 
Vortrag „Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung“
14.05. Was-ist-los-Aktion - 
Fahrt zum Rhododendronpark Bremen
15.05. 19:30 Uhr Frauengemeinschaft – 
Maria im Mai
26.05. 10:30 Uhr Feierliche 
Erstkommunion

Folgende Aktivitäten finden 
normalerweise regelmäßig in 
unserer Gemeinde statt:

Wöchentlich:

Montag 19:30 Uhr Kirchenchor*

Dienstag 14 – 15:30 Uhr*
Seniorentanzgruppe*

Donnerstag 16 –  17 Uhr 
Unterricht der Kommunionkinder 
(nicht in den Ferien)

Freitag 16 – 17:30 Uhr  Spielkreis der 
Erwachsenen / 
Freitag 17 – 18:30 Uhr Boccia-Club 

Monatlich:

1. Dienstag im Monat 
15:30 bis 17:30 Uhr „Café Klönschnack“

Dienstags (nach Bekanntgabe) 
15.30 Uhr – „Was ist los?“ –
Aktion des Monats

meist 2. Mittwoch im Monat* 
19:30 Uhr  Frauengemeinschaft

Sonntags (nach Bekanntgabe)
10:30 Uhr Familienmesse, 
anschl. Kirchenkaffee

* nicht in den Sommerferien

Kontakt:

Pater Sajive Varghese Maliakal MS 
Tel. 0421-561046 
Mobil: 0170-6738500

Sprechzeiten: 
Di. 15 – 17  
Mi. + Do. 9.30 – 12 Uhr
e-mail: 
pater.sajive@st-paulus-stuhr.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Mi + Do 8.30 bis 13 Uhr, 
Fr. 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr

Varreler Feld 7
28816 Stuhr

Tel.: 0421 561046
Fax: 0421 5668465

e-mail: pfarrbuero@st-paulus-stuhr.de

A U S B L I C K

TermineVeranstaltungen

Termine



Gemeinsam #AllemGewachsen

Gemeinschaft heißt, überall füreinander da zu sein. Deshalb fördern 
wir Bildung, Freizeitangebote und Vereinssport in der Region.

Einserabi, Zweierkajak,  
Dreierkette.

229915716_Anz_NWG_Regional_A5.indd   1 07.03.2018   14:34:55
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Een Radfohrer steiht in Osfreesland anne Krüzung un studiert ne Kortn. 
Opa kummt dor op to: „ Kann eck helpn?“

 „ Jo, wie kom eck vun hier no Esens?“ „ Jo“ seggt Opa:
„ Moment mol!“ He öberleggt un meen denn „ Dat weet eck in Moment nich!“

De Radfohrer föhrt wieder un Opa bölkt un is an winken. De Radfohrer föhrt trüch.
Opa segg: „ Eck heff jus mien Fründ mit mien neet Telefon anropen un frogt, wo dat 

vun hier no Esens geiht!“ „Nu“ „Ja“ grient Opa: „ De weet dat ok nich!“

vun Margrit Unger

D Ü T  U N  D A T

Zutaten:

175 g Margarine oder Butter
250 g Zucker
1 Prise Salz
4 Eier, getrennt
150 g gemahlene Mandeln
1 Apfelsine, Schalenabrieb
9 EL Apfelsinensaft (ca. 3 Apfelsinen)
350 g Möhren
3 EL Rum (wenn gewünscht)
250 g Mehl
1 Pck. Backpulver
50 g Pinienkerne oder andere Nüsse
20 g Puderzucker
3 EL Kirschwasser (wenn gewünscht)

Zubereitung:
Margarine mit Zucker, Salz und Eigelb
verrühren. Mandeln, Schalenabrieb 
einer halben Apfelsine und 6 EL Saft 

hinzugeben.Möhren schälen und reiben. 
Anschließend mit Rum unter die Eimasse 
mischen.

Mehl mit Backpulver mischen und eben-
falls unterrühren. Zuletzt den Eischnee 
vorbereiten und mit den Pinienkernen 
unterheben. Den Teig in eine Springform 
füllen und bei 175° Umluft für 50-60 Minu-
ten backen.

Für den Guss:
Puderzucker mit dem Rest Schalenabrieb 

und dem Rest des Saftes sowie dem Kirsch-
wasser verrühren. Den abgekühlten Möh-
renkuchen damit überziehen und nach 
Belieben garnieren.

Swantje und Andreas
Weber-Sieb

Möhrenkuchen

Lütt beten op platt

Annemarie Schumacher sei an dieser 
Stelle herzlichst für die vielen Rezepte 
gedankt, die sie uns allen im Gemeindebrief 
zugänglich gemacht hat.

Zukünftig werden Swantje und Andreas 
Weber-Sieb diese Aufgabe übernehmen.

Robert Vetter

Danke Danke



Ellhornstraße 10 · 28195 Bremen

Tel.: 0421-171504
www.die-olligs-gmbh.de

Wir sind Preisträger „Inno-
vatives Handwerk 2009“ der 
Handwerkskammer und der 
Sparkasse Bremen.

Solartechnik

Pelletsheizungen

Holzheizungen

Brennwerttechnik

Badsanierung

Solar, Bäder, Heizung und alles 
was das Haus begehrt...
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Veranstaltungen in Stuhr
Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Kirchengemeinde Stuhr

Dienstag 15.00 Uhr Schnickschnackrunde : 26.03/23.04/28.05 ab 15 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr Doppelkopfrunde (am 1. Mittwoch im Monat)
  17.30 Uhr Flötenkreis, Leitung: Eva Njiki (0421) 89 75 46 78
   
Donnerstag 10.00 Uhr Frauenvormittagskreis
    (am 2. und 4. Donnerstag des Monats)

Öffnungszeiten der Bücherei:
Donnerstags und freitags  15 - 17 Uhr 

    Vorlesen und Basteln jeweils von 16 -17 Uhr am 07.03. / 04.04. / 02.05. / 06.06.

Laden Sie die App Churchpool auf Ihr Smartphone 
für Nachrichten aus Ihrer Gemeinde
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Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Kirchengemeinde Varrel

Mittwoch 16.00 - 16.30 Uhr Chor „little voices“    (Leitung: Ela Jackisch)
  16.30 - 17.30 Uhr Chor „strong voices“ (Leitung: Ela Jackisch)
  19.30 Uhr Chorios, der Pop- und Gospelchor 
    (Leitung Jannes Waterstrat)
  20.00 Uhr Männergruppe „Auszeit“ (jeden 3. Mittwoch im Monat)
    Kontakt: Fritz Gerstner (04221) 3285

Donnerstag 15.00 Uhr Frauenkreis (vierzehntäglich)
  15.00 Uhr Bastelkreis (vierzehntäglich)
  16.00 Uhr Ü-60-Ausflügler (jeden 1. Dienstag im Monat)
    Volker Brasche (0421) 89772691

Im Gemeindehaus der katholischen St.-Paulus Kirchengemeinde in 
Moordeich trifft sich der Ökumenische Kirchenchor montags um 19.30 Uhr

Veranstaltungen in Varrel

Seniorenbeirat: 
Jeden 1. Dienstag im Monat von 10 - 12 Uhr, im Rathaus Stuhr, Blockener Str. 6, 
Raum 205, Tel.: 0176-55522447

Seniorenservicebüro:
Montag bis Freitag  von 9 - 16 Uhr,  Bremer Str. 7 in Brinkum  (1.Obergeschoss)
Tel.: 0421/ 898 33 44 

Hospizverein Stuhr e.V.
Wir kommen gerne! Wir sind für Sie da! 

Wir nehmen uns Zeit für Sie! 
Tel.: 0151 - 75012431

Wir freuen uns, wenn Sie unsere 
Arbeit durch eine Spende unterstützen.

Sparkasse Syke 
BIC: BRLADE21SYK

IBAN: DE72 2915 1700 1012 0335 75

EUTB Diepholz        Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 
  Michael Marx  Berater  Tel.: 0173 439 4040  www.eutb-diepholz.de
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Wir gratulieren zum Geburtstag
im März

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese 
Informationen nur in der Druckversion

Wir gratulieren zum Geburtstag
im April

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese 
Informationen nur in der Druckversion

Wir gratulieren zum Geburtstag
im Mai

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese 
Informationen nur in der Druckversion

Wir wünschen Gottes Segen 
zur Taufe

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese 
Informationen nur in der Druckversion

Wir trauern mit 
den Angehörigen um 

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese 
Informationen nur in der Druckversion

P E R S Ö N L I C H E S

Familiennachrichten aus Varrel

Ganz herzlich möchten wir uns bedanken 
für die Spenden anlässlich der  

Amtshandlungen.
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75. Geburtstage 
im März

Aus Datenschutzgründen 
finden Sie diese Informatio-
nen nur in der Druckversion

75. Geburtstage
im Mai

Aus Datenschutzgründen 
finden Sie diese Informatio-
nen nur in der Druckversion

Geburtstage ab 80 
im März

Aus Datenschutzgründen 

finden Sie diese Informatio-
nen nur in der Druckversion

Geburtstage ab 80 
im April
Aus Datenschutzgründen 
finden Sie diese Informatio-
nen nur in der Druckversion

Geburtstage ab 80 
im Mai
Aus Datenschutzgründen 
finden Sie diese Informatio-
nen nur in der Druckversion

Familiennachrichten aus Stuhr
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Wir wünschen Gottes Segen zur 
Taufe

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese 
Informationen nur in der Druckversion

Wir trauern mit 
den Angehörigen um

Aus Datenschutzgründen finden Sie diese 
Informationen nur in der Druckversion

P E R S Ö N L I C H E S

Familiennachrichten aus Stuhr

Ganz herzlich möchten wir uns für 
die Spenden 

anlässlich der 
Amtshandlungen 

bedanken. Jede Spende hilft. 

Information zu Geburtstagsbesuchen 
in der Kirchengemeinde Stuhr: 

In Stuhr wird allen Geburtstagskindern ab 
80, 85 usw. mit einem Brief zum Geburtstag 
gratuliert. Einen ehrenamtlichen Besuchs-
dienstkreis gibt es mangels Aktiven nicht 
mehr.
Zudem laden die Kirchengemeinden 
Varrel und Stuhr weiterhin regelmäßig 
alle Geburtstagskinder der vergangenen 
Monate zum Seniorengeburtstagsfrühstück 
nach Stuhr ein. 
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N.N.

Gemeinsame KirchenmusikKirchenälteste

Bernhard Brand, Fritz Gerstner, 
Insa Penshorn, Thomas Rauterberg, 
Elke Scholz, Yvonne Schönbrunn, 
Dagmar Schulenberg, Dieter Stahl, 
Christoph Stein, Margrit Unger, 
Vivien Wiegmann, Finn Witte

Als beratende Älteste wirken mit:
Martin Beier, Detlef Cordsen, 
Johanna Luhmann, Angela Reibert,
Kerstin Schröder

Ansprechpartner*innen in Varrel
Birgit Pleus
Pfarrbüro
Varreler Landstraße 69-71
28816 Stuhr-Varrel
Telefon (04221) 33 39
eMail: birgit.pleus@
kirche-oldenburg.de

Internet: www.kirchengemeinde-varrel.de
Bürozeiten: 
Dienstag:  10 bis 12 Uhr
Donnerstag: 16 bis 18 Uhr

Bernhard Brand
1. stellv. Vorsitzender des
Gemeindekirchenrates
Telefon (04221) 3133

Hyunjoo Na
Chorleiterin des 
Ökumenischen Kirchenchores
Proben montags 19.30 Uhr
St. Paulus Moordeich
Varreler Feld 7

Margrit Unger
2. stellv. Vorsitzende des
Gemeindekirchenrates
Telefon (04221) 30268

K O N T A K T

 Freie Organisten: 
 Dr. Klaus Helbig, 
 Tel. (0421) 56 06 23, 

Jugendarbeit

Dieter Stahl
Hausmeister

 Ela Jackisch
Sängerin, Organistin, 
Chorleiterin Kinder- und 
Jugendchor
ela.jackisch@kirche-stuhr.de

Tim Franke, Pastor
Telefonnummer in der nächsten
Ausgabe / eMail: 
Tim.Franke@
kirche-oldenburg.de Mit Fragen, Anregungen und Klagen 

können Sie sich auch gerne direkt an 
die Kirchenältesten wenden.

Kirchenmusik

Bankverbindung
Volksbank Syke:
IBAN: DE84 2916 7624 1307 7007 00
BIC: GENODEF1SHR

Robert Vetter, Pastor
Telefon (0421) 56 15 78
pastor-vetter@kirche-stuhr.de
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Olga Burmeister
Organistin
Telefon (04244) 96 85 447

K O N T A K T

Ansprechpartner*innen in Stuhr
Claudia Graber-Jentzen
Pfarrbüro
Stuhrer Landstraße 142e
28816 Stuhr
Telefon (0421) 56 13 75
Fax (0421) 56 69 073
eMail: info@kirche-stuhr.de

Internet: www.kirche-stuhr.de
Bürozeiten: Montags geschlossen
Di. und Mi.: 8 bis 11 Uhr
Donnerstag: 14 bis 17.30 Uhr
Freitag:  9 bis 12 Uhr

Robert Vetter, Pastor
Geschäftsführender Pfarrer
Stuhrer Landstraße 142
28816 Stuhr
Telefon (0421) 56 15 78
pastor-vetter@kirche-stuhr.de

Igor Iskakow
Küster / Friedhof

Hausmeister:
Klaus-Dieter Schneider

Bücherei-Team
Kirsten Höfener
ev.buecherei-stuhr@t-online.de

Kirchenälteste
Birgit Bellmer, 
Brigitte Evers-Plate, 
Rita Huf, 
Lars Köhler, 
David Levin, 
Ute Mahlstädt-Westermann, 
Heike Müller,  
Thilo Thiemann.

Als beratender Ältester wirkt mit:
Oliver Matiszick

Bankverbindungen
Volksbank Syke:
IBAN: DE63 2916 7624 1100 3758 00 
BIC: GENODEF1SHR
Kreissparkasse Syke:
IBAN: DE10 2915 1700 1190 1796 53
BIC: BRLADE21SYK

Eva  Njiki
Flötenkreis
(0421) 89754678

Ute Mahlstädt-Westermann
1. stellv. Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrats
Telefon (0421) 56 14 21

N.N.

Lars Köhler
2. stellv. Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrats
Telefon (0421) 56 69 996
LK.Koehler@web.de

Gemeinsame Kirchenmusik

Christoph 
Martsch-Grunau 
eMail: Christoph.Martsch-
Grunau@kirche-oldenburg.de
Instagram: @elektropastor

Kirchenmusik

Digitalpfarramt

Tim Franke, Pastor
Telefonnummer in der nächsten
Ausgabe / eMail: 
Tim.Franke@
kirche-oldenburg.de



www.ak-donath.deVarreler Landstr. 76
28816 Stuhr
Tel.: 0 42 21 / 3 05 12
info@ak-donath.de
 

Immer für Sie da!

• Alten- und Krankenpflege  
• Ganzheitliches Gedächtnistraining

• Pflegeberatung
• Fußpflege

.... seit mehr als 50 Jahren!

ROLLLADEN MARKISEN FENSTER  HAUSTÜREN  ROLLOS| | | |
GROSS-SCHIRME  KORBMARKISEN  TERRASSENDÄCHER| |

Kirchhuchtinger Landstraße 78
28259 Bremen (direkt am Roland-Center)

Tel.: 0421 58 22 56

DER VOM FACHMANN

... ab ins wärmere Wetter!
Sind Haus und Terrasse ausreichend
vor Sonne und Wetter geschützt?
Wir bieten Markisen in ihrer schönsten
Form an. Besuchen Sie uns doch!  

Varreler Landstraße 46 • Varrel • 0 42  21 6 80 19 37 


